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öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Konzeption für die Planung kultureller Veranstaltungen für die Spielzeit 2024/2025 

 
Begründung: 

 

Die Stadt Gladbeck möchte ihren Bürger:innen und den Menschen über die Stadtgrenze 

hinaus in der Spielzeit 2024/2025 ein vielfältiges und abwechslungsreiches Kulturangebot 

bieten. 

Die Mathias-Jakobs-Stadthalle ist hierfür der zentrale Veranstaltungsort. Basis soll u. a. das 

breitgefächerte Programm der Theaterspielzeit mit seinen verschiedenen Abonnements 

sein. Hier gilt es nun, aufgrund der sich veränderten Abonnement-Zahlen, Anpassungen 

vorzunehmen, um für unterschiedliche Altersgruppen attraktiv zu bleiben. 

- Das Gemischte Abonnement soll weiterhin Veranstaltungen aus verschiedenen 

Sparten wie Schauspiel, Musical, Operette usw. anbieten und nimmt nun auch Ko-

mödien mit auf. Dafür entfällt das Abonnement Komödie, dessen Beliebtheit in den 

letzten Jahren kontinuierlich abgenommen hat.  

- Der allgemein zu beobachtende Trend geht hier hin zu Einzelkartenverkäufen. Das 

freiwerdende Budget des Abos K sorgt unter Berücksichtigung der allgemeinen Kos-

tensteigerungen für einen größeren finanziellen Spielraum bei der Durchführung 

von Sonderveranstaltungen, insbesondere den vom Publikum herbeigesehnten 

Ausbau von Konzert- und Comedy-Veranstaltungen und wirkt außerdem Qualitäts-

verlusten entgegen. Zeitgleich wird ein jüngeres Publikum angesprochen. 
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- Hochkarätig besetzt soll sich auch in Zukunft das beliebte Kabarett-Abonnement 

präsentieren und den Bereich „politisches Kabarett“ repräsentieren. 

- Die Vorstellungen sollen ab der Saison 2024/2025 um 19.30 Uhr beginnen. Damit 

folgt die Kulturverwaltungen den Ergebnissen der Zuschauer:innenbefragung  der 

Landestheater und den erhobenen Daten zur Mobilität der Gäste.  

- Phantasievolle Produktionen warten nach wie vor auf die kleinen Gäste: 

o Theater-Minis für Kinder von 3 - 6 Jahren (Kindergartenkinder) 

o Theater-Kids für Kinder von 6 - 10 Jahren (Grundschulkinder) 

Über die Abonnements hinaus, sollen wie oben erwähnt, ganz unterschiedliche Sonderver-

anstaltungen z.B. aus den Bereichen Klassik, Comedy und Folkmusik das Programm um 

spannende Facetten bereichern. Das beliebte Festival „Irish Folk & Celtic Music“ bringt iri-

sches Flair in den Saal der Stadthalle. 

Der Spielplan wird um Einmietungen ergänzt, die das Gesamtprogramm noch einmal zu-

sätzlich abrunden, z. B. in 2024 das „Rockorchester Ruhrgebeat“, die LEGO-Messe „Bricko-

lage“, die „Halloween Party“ oder das Konzert der „Musikschule Pianissimo“. 2025 kommen  

die „Musical Highlights“, die „Up To Dance“ Tanzveranstaltung, „The 12 Tenors“ und das 

Mitsingkonzert mit „Frau Höpker“ hinzu.  

Künstlerisch auf hohem Niveau soll die Reihe „Forum Deutscher Musikhochschulen“, in der 

Saison 2024/2025 fortgesetzt und die hochqualitativen Konzerte des Städtischen Musik-

vereins Gladbeck e.V. und des Kammerorchesters e.V. im nächsten Jahr aufgeführt werden. 

Das „KUSSS-Sommerprogramm“, ein Open-Air-Programm, erlebte auch in diesem Jahr ein 

erfolgreiches Revival und begeisterte an verschiedenen Orten Jung und Alt. Es soll auch in 

der nächsten Saison insbesondere Kindern und Senior:innen, die in den Sommerferien 

nicht verreisen können, die Gelegenheit bieten, ein abwechslungsreiches Kulturprogramm 

zu genießen. 

Geplant ist außerdem, die Kleinstkunstreihe „Intermezzo“, ein Kooperationsprojekt zwi-

schen der Bücherei und den anderen Kulturinstituten fortzuführen. Auch für weitere For-

mate und Veranstaltungen wird noch Spielraum sein.  

Hohe Aufmerksamkeit und Unterstützung möchte die Kulturverwaltung wieder den Koope-

rationspartner:innen widmen, die mit ihren vielfältigen und kreativen Ideen und Veranstal-

tungen eine Bereicherung für das Kulturleben in Gladbeck sind.  

Auch in Zukunft soll den Kulturschaffenden aus der freien Szene außerdem die Gelegenheit 

geboten werden, sich in einer der Kulturausschusssitzungen vorzustellen. Daran anknüpfen 

soll als feste Institution die „Kulturkonferenz Gladbeck“, die ihren erfolgreichen Auftakt am 

22.09.2022 in der Stadthalle hatte und am 21.09.2023 ihre Fortsetzung fand.  

Darüber hinaus wird in der Sitzung berichtet. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine  

  

folgende x 

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich 126.100   jährlich 616.890 

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen: x  zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

 keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

x keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, für die Spielzeit 2023/2024 kulturelle Veranstaltungen ent-

sprechend der in der Vorlage aufgezeichneten Konzeption umzusetzen. Die endgültigen 

Einzelprogramme werden dem Kulturausschuss in den nächsten Sitzungen zur Kenntnis 

vorgelegt. 

 

 Die Bürgermeisterin 

 

 
 

 - Dr. Volker Kreuzer - 

  

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


